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Sonnabend den 13. Februar 1836. 


Zur Geſchichte von Gruͤnberg. 


Es iſt gewiß fuͤr Jeden ſehr intereſſant, die 
Schickſale und Begebenheiten eines Orts, in dem 
er lebt, aus fruͤhern Zeiten kennen zu lernen, und 
darum mußten uns die Mittheilungen, die uns 
Herr Senator Otto aus Manuſcripten des Herrn 
Direktor Kaufmann machte, und die die Kriegs⸗ 
begebenheiten des fiebenjährigen Krieges am hieſi⸗ 
gen Orte betrafen, ſehr willkommen ſeyn. 

Wenn ich nun eine handſchriftliche Chronik bes 
ſitze, die ſchon von Zeit des dreißigjaͤhrigen Krieges 
anhebt, und bis zur Beſitznahme von Schleſien 
reicht, alſo über zwei Jahrhunderte hinausgeht; fo 
glaube auch ich den Freunden der Geſchichte Grün: 
bergs einiges mittheilen zu koͤnnen, was hin und 
wieder doch fo manches Intereſſe haben kann; wenn 
gleich die Vorfaͤlle und Begebenheiten der einzelnen 
Jahre nur in bündiger Kuͤrze niedergeſchrieben find. 


A. M. 


1618 iſt der Scheffel Korn um 1 Rtlr. 5 Gros 
ſchen geweſen. In dieſem Jahre iſt das Rothe 
unter den Menſchen geweſen, ſo daß viele geſtorbenz 
man hat auch in der heiligen Advent⸗Zeit einen 
Stern am Himmel geſehen, mit einem großen 
Strauße oder Schweife. Den 8. April iſt ein 
Fleiſchhauer von Sagan, mit Namen George 
Rothe, auf dem Schertendorfer Wege erſchlagen 
worden. 

1619 iſt ein großer Froſt geweſen, ſo daß der 
Wein und die Baͤume erfroren, danach iſt große 
Dürre gekommen, und nach der Duͤrre große Näffe, 
Den 19. July iſt eine große Glocke gegoſſen wor⸗ 
den, welche den 3. Auguſt aufgezogen und den 
Sonntag Trinitatis zum erſtenmal geläutet wor⸗ 
den; auch iſt die andre kleine Glocke gegoſſen 
worden. In dieſem Jahre iſt der Kaiſer Mathias 
geſtorben, darnach iſt eine Schatzung kommen in 
ganz Schleſien, nach dieſem hat man die Buͤrger⸗ 
ſchaft den 8. July gemuſtert. Den 22. Auguſt iſt 


in Grünberg die große Stadtglocke, und den 
31. Auguſt die Veſperglocke, fo man Religio ges 
nennet, gegoſſen worden. Den 18. Septbr. wurde 
munificentia testamentaria ein ſchön Epitaphium 
dem Tobiaͤ Laurentio errichtet. 

1620 den 9. Juny am Pfingſtdienſtag iſt ein 
großer Regen kommen, der bei Menſchengedenken 
nicht geweſen, und hat großen Schaden gethan. 
In dieſem Jahre den 25. September iſt des Königs 
in Boͤhmen Friederici Sohn durchgezogen, hat eine 
halbe Stunde in der Stadt verharret, und iſt nach 
Croſſen gereiſet; darnach den 1. Dezember iſt ſeine 
Mutter die Königin in Böhmen auch hier durchge⸗ 
zogen, hat ein Nachtlager hier gehalten, und iſt 
dann auch nach Croſſen gereiſet. Am 16. Septem⸗ 
ber hat man die Buͤrgerſchaft aufgeſchrieben unter 
dem Niederthor, den andern Tag die Tägelöhner, 
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etliche Reiter gekommen, ſo daß ein großes 
Schrecken unter die Leute kommen, und hat wohl 
eine Stunde gedauert, bis er zur Erde gekommen. 


Im Monat Auguſt haben die Kinder ſehr geblattert, 


und die vom Dorf herein gehören. Den 29. bis 30. 
December hat ſich Hauptmann Stoͤßel mit Gewalt 


in die Stadt ſammt etlicher Reiterei und Fußvolk 
einquartiren wollen, darauf iſt ein großer Aufruhr 


worden in der Stadt, daß ſich die Buͤrger auf den 


Markt gefunden mit Ober- und Untergewehr, fo 
daß er durch Gottes Schickung hat wieder abziehen 
muͤſſen, wiewohl er zu etlichen malen großes 
Schrecken gemacht. Im Advent, als das eiſerne 
Taufgitter in der Pfarrkirche renovirt wurde, ſtand 
es gefährlich um bie Stadt wegen des niederlaͤndi⸗ 
ſchen Kriegsvolkes. 

1621 den 20. Juny haben die Kaufleute von 
Leipzig den Adam Bartſch todt nach Hauſe ge⸗ 
bracht; er iſt auf dem Rückwege geſtorben, 
len hinter Guben. Wie man ihn am 21. Juny hat 
begraben wollen, auch ſchon einmal gelaͤutet hat, 
die Schuͤler auch vor der Thuͤre geweſen, ſind 


2 Mei⸗ 


fo daß in 3 Wochen 40 Kinder geftorben. Den 
2. September iſt ein Soldat vor dem Niederthore 
erſtochen worden. Den 19. November wurde die 
verfaßte Schulordnung im Beiſeyn des ganzen Mi⸗ 
niſterii, vom ganzen Stadt⸗-Regiment denen Prae- 
ceptoribus in den Schulen ernſtlich anbefohlen. 

1622. In dieſem Jahre hat ein Scheffel Korn 
1 Rtlr. 12 Groſchen gegolten. Die Koſaken haben 
in Schleſien großen Schaden gethan, und ſind her⸗ 
unter kommen bis an das Neuſtaͤdtlein, darnach 
find fie bei Beuthen uͤber die Bruͤcke gezogen. Den 
21. December ſind 2 Faͤhnlein Fußvolk in die Stadt 
kommen, das iſt ein boͤſes Volk geweſen. Es hat 
geſtohlen und geraubt in der Stadt und den Doͤr⸗ 
fern, und haben viel Leute auf der Straße beſchaͤ⸗ 
diget, gehauen, geſtochen, und haben die Bauern 
auf den Dörfern muͤſſen von allerlei Speiſe herein⸗ 
geben, auch viel Ochſen und Getraide. Man hat 
auch die heilige Adventzeit nicht halten koͤnnen. 
Chriſtnacht und Amtspredigt wurden zugleich abge⸗ 
halten; die Fruͤhpredigt iſt unterblieben, bis der 
Tag ein wenig laͤnger geworden. Unter den 
Soldaten ſind auch zwei von dem Teufel ge⸗ 
plagt worden; ſie haben viel Weibsbilder mit⸗ 
genommen, Buͤrgerstoͤchter und andre Getraute. 
Es iſt auch dreimal Unglück gewefen, wegen 
Feuersgefahr, doch hat uns Gott gnädiglich 
behuͤtet. 

1623. Den 18. Maͤrz ſind die Soldaten wie⸗ 
der abgezogen. Den 4. Januar iſt ein Edelmann 
der Reiterej, Namens Friedrich von Falckenhan, 


durch den Kopf geſchoſſen worden, beim Schlage 
bei der Ziegelei herunter gefallen und geſtorben. 
Den 5. April iſt Abraham Kahlmann hinter der 
Plankmuͤhle in das Waſſer gefallen und erſoffen. 

Den 22. und 23. Mai iſt unſer neuer Predigt⸗ 
ſtuhl aufgeſetzt worden, in der Stadtpfarr⸗Kirche, 
und iſt am Himmelfahrtstage zum erſtenmal darauf 
geprediget worden. Den 8. Juny iſt abermals ein 
Faͤhnlein Fußvolk herein geleget worden, und 
den 26. wieder abgezogen. Den 16. Auguſt iſt ein 
großer Hagel gefallen, der viel Fenſter eingefchlas 
gen. Den 7. Oktober iſt Abraham Großmann, 
VBürgermeifter, des Morgens unverhofft geſtorben. 
Im November iſt der Predigtſtuhl auf dem alten 
Kirchhof aufgeſetzet worden. In dieſem Jahr iſt 
ein ſehr kalter Winter geweſen, und ſo viel Schnee 
geweſen, daß es Alten nicht gedenkt. 

1624. Den 24. April iſt Hans Muͤller, ein 
Tuchmacher, von einem Knecht in einer Hochzeit zu 
Heinersdorf, da der Schulz eine Tochter ausgege— 
ben, erſtochen worden. In dieſem Jahre, Montag 
nach Jubilate, iſt ein Scheffel Korn um 5 Rtir. 
gekauft worden. Den 18. Juny iſt ein Feuer ent⸗ 
ſtanden, bei der Hans Leutloffen, einer Wittwe in 
der Schurgaſſe, wo der Wirkſtuhl und Kamm ver⸗ 
brannt ſind. 
daheim geweſen, daß die Sonne ſo heiß durch das 
Glas gebrannt; mag auch nicht fo viel anders ges 
weſen ſeyn. In dieſem Jahre iſt ſo eine reiche 
Weinleſe geweſen, und guter Wein, daß Mancher 
mehr bekommen, als er gemeint. 
ber um 12 Uhr iſt der ehrwuͤrdige wohlgelahrte Herr 
Abraham Quoſius, Kirchen⸗Caplan, ſanft und 
ſelig entſchlafen im 59. Jahre feines Alters. Er 
iſt am heil. Stephans⸗Tage in der Pfarrkirche auf 


Man hat gemeint, weil Niemand 


Den 19. Detem⸗ 
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den Abend zur Erden mit chriſtlichen Ceremonien 
beerdiget worden, und liegt vor dem Altare. 

1625. Den 14. Februar ſind ihrer fuͤnf vor 
Gericht geführet und gehängt worden. Am Sonn⸗ 
tage Invocavit iſt der ehrwuͤrdige hochgelahrte Herr 
Johann Nippe nach der Amtspredigt vor dem hohen 
Altar zu einem Diacono vociret worden. Den 
6. May iſt ein Bauersmann bei der Ziegelſcheune 
erſtochen worden, auch einer auf dem Schloiner Wege. 
Den 1. Mai iſt Joachim Pohl, ein Kürfchner, von 
ſeinem Hauſe herunter gefallen, und den 2. May 
geſtorben. Den 20. May hat ſich ein Toͤpfer, Na⸗ 
mens Andreas Becker in der Krautgaſſe erſchoſſen. 
Denſelben Tag, am Pfingſtdienſtag, iſt am hellen 
Tage ein Stern von vielen Menſchen geſehen wor⸗ 
den. Den 1. Juny hat ſich ein Seiler in Herrn 
Balthaſar Pruͤfers Hauſe vor dem Niederthor ſelbſt 
erhaͤngt. In dieſem Jahre nach Mariaͤ Heim⸗ 
ſuchung am 17. July hat ein Scheffel Korn 9 Rtlr., 
Gerfte 6 Rtlr., Hafer 4 Rtlr., ein Maͤßel Hirſe 
6 Sgr., Erbſen 4 Sgr., Graupe 5 Sgr. gegolten. 
Im October ſind im Windmuͤhlhauſe 7 Perſonen 
an der Seuche geſtorben, ein Söhnlein ift lebendig 
blieben; auch andre Perſonen ſind damals an der 
Peſt geſtorben, Gott hat uns aber noch gnädiglich 
behuͤtet; in Croſſen ſind 1500, in Scwichus 600 
Menfchen geftorben. 

1626. In tiefem Jahr iſt der Prdigeſahl 
gemalt worden. Es hat abermals ein Faͤhnlein 
Fußvolk 3 Monat hier gelegen; auch iſt der Graf 
von Mansfeld mit etlichen tauſend Mann einge⸗ 
rückt, und ein großer Schrecken unter die Leute 
gekommen, weil man geſagt, er werde Grünberg: 
in Grund verderben, und weder jung noch alt ſcho⸗ 
nen. Durch ſolch Geſchrei ſind die Leute zur Buße 


gelocket worden, alſo daß den 6. Sonntag post 
trinitatis ſich eine große Menge bei der Tafel des 
Herrn Jeſu eingefunden; aber Gott hat alles gnaͤ⸗ 
diglich abgewendet. In dieſem Jahre ſind auch 
ſchreckliche Exempel geweſen mit 3 Weibsperſonen, 
welche gar irrig geweſen, find aber wieder zu gutem 
Verſtande gekommen. Se 
(Die Fortſetzung folgt). 


Vermiſchtes. 


Fleiſcher Leßmann aus Mauer, Loͤwenberger 
Kreiſes, wurde zu Waltersdorf deſſelben Kreiſes 
erfroren gefunden. — Der Schmiedegeſell Pohlig 
gerieth auf der Wilhelmshuͤtte in Nieder- Eilau bei 
Sprottau in das Gewerk, und gab an den Folgen 
der Zerquetſchungen ſeinen Geiſt auf. — In Tie⸗ 
fenfurth, Bunzlauer Kreiſes, brach ein kleines 
Mädchen durch Einſturz eines ausgehoͤhlten Streu⸗ 
haufens ein Bein. — Der Tagearbeiter Wuttke 
aus Brieg ward zwiſchen Brieſen und Ratken erfro⸗ 
ren gefunden. — Wittwe Paͤtzold aus Oberhaus⸗ 
dorf, Glaͤtzer Kreiſes, wurde auf dem Wege nach 
Steinkunzendorf deſſelben Kreiſes im Schnee erfro⸗ 
ren gefunden. 

Zu Schmottſeifen brannte das Stelzerſche 
Bauergut ab; außer dem Vieh konnte nichts geret⸗ 
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tet werden. — Zu Tſchirne, Bunzlauer Kreiſes, 


brannten zwei Bauergüter, den Gebrüdern Schu⸗ 
bert gehoͤrig, und die Schmidtſche Haͤuslerſtelle, 
ab. — Zu Wuͤrben, Ohlauer Kreiſes, brach bei 
dem Huͤfner Muͤchalsky in der Scheune Feuer aus, 
welches durch ſchnelle Huͤlfe bald gelöfcht wurde. 
em Kleiderhaͤndler ane aus Gold⸗ 
berg wurde auf dem Markte in Löwenberg ein 
Marktkaſten gewaltſam erbrochen und eine bedeu⸗ 
tende Anzahl Kleider nebſt wichtigen Papieren 


daraus geſtohlen. — In der Kirche zu Nieder⸗ 


Schwirklau, Rybniker Kreiſes, wurde mittelſt ge⸗ 
waltſamen Einbruchs mehreres Kirchengeraͤth ent⸗ 
wendet. — In Kleinitz, Grünberger Kreiſes, find 
in der letzten Haͤlfte des vorigen Monats vier ſehr 
verwegene Diebſtaͤhle veruͤbt worden. Pe 
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Der Profeſſor Taubmann in Wittenberg pflegte 
die Lebensart der Studenten mit den vier ſogenann⸗ 


ten Spezies der Rechenkunſt zu vergleichen. Der 


Vater, ſagte er, addirt zu Hauſe, das Soͤhnchen 
ſubtrahirt auf der Univerſttaͤt; wenn aber der Vater 
nicht huͤbſch das Vermögen multiplizirt, fo wird es 
gewiß ſehr bald burſchikos dividirt werden. 


Dreiſylbige Charade. 


Durch Hain und Fluren ſpringt und rennt, 
Was uns die erſte Sylbe nennt, | 
Und auf die letzten wird im Frieden 

Und Kriege der Soldat beſchieden. 

Das Ganz' iſt endlich kugelrund 

Und ſchwer wie Blei. Wem iſt's nun kund? 


Auflöfung der Homonyme im vorigen Stuͤck: 
Spitz e. 
—ß—ßr˖ĩ3 nn on 

Durch die Staatszeitung wird folgende ſtatiſti⸗ 
ſche Notiz uͤber den jetzigen Ruſſiſchen Handel mit⸗ 
getheilt, welche inſofern auch hier einen Platz ver⸗ 
dient, als jener Handel früher ſehr viel zum Wohl⸗ 
ſtande unſerer Stadt beigetragen. Die Mitthei⸗ 
lung iſt einer Bekanntmachung des auswärtigen 
Handels-Departements zu Petersburg entlehnt, 
alſo ganz offiziell, und dabei nur nicht zu uͤberſehen, 
daß die Ruſſiſche Regierung, vielfach zur Aenderung 
ihres jetzigen Handelsſyſtems aufgefordert, und von 
ausgezeichneten Statiſtikern ſeinetwegen ſtreng ge⸗ 
tadelt, nichts unterlaſſen haben wird, dies Syſtem 
nur 8 ee 10 praͤſentiren. 

er Ruſſiſche Bericht erwähnt zunaͤchſt, wie 
zur vollen Selbſtſtaͤndigkeit eines ee 
lichſt harmoniſche Kultur von Ackerbau, Wiſſen⸗ 
ſchaft, Kunſt, Fabrik und Handel gehöre, und wie 
deren Foͤrderung durch die neuere Regierungs⸗Ver⸗ 
waltung in Rußland jetzt uberall bewirkt worden 
ſey, was ſich jetzt durch zunehmenden Wohlſtand im 
Ruſſiſchen Reiche, das heiße, durch bedeutend ver⸗ 
mehrte Geld-Cirkulation, deutlich erweiſe. Zu 
dieſer Vermehrung von Wohlſtand habe hauptſaͤch⸗ 
lich die guͤnſtige Geſtaltung des auswärtigen Han⸗ 


dels beigetragen, indem Rußland, in den zehn Jah⸗ 
ren von 1824 bis 34, 296 Millionen Rubel vom 
Auslande eingenommen, und nur 48 Millionen 
Rubel dahin ausgegeben habe, alſo um 248 Mil⸗ 
lionen bereichert worden ſey. 8. 
Rußland thut ſich hiernach auf fein jetziges, den 
Import⸗Handel faſt vernichtendes Handelsſyſtem 
ſehr viel zu gut, und laͤßt, ſo lange dieſe Anſichten 
ſeine Regierung beſtimmen, und die unverkennbaren 
vielfachen Maͤngel jenes Syſtems nicht ſtaͤrker 
redend werden, als der Gewinn von circa 24 Mil⸗ 
lionen Rubel, oder 7 Millionen Thaler fuͤr's Jahr 
(was beiläufig für das große Reich nicht außer⸗ 
ordentlich erſcheint), wenig Hoffnung zur Ruͤckkehr 
der früheren, für Schleſien fo gluͤcklichen, Ruſſi⸗ 
ſchen Handelsverhaͤltniſſe. TER 
Wenn, unter ſolchen Umftänden, es für die hie⸗ 
ſige Tuch⸗Induſtrie wiederholentlich klug erſcheint, 
jegliche Hoffnung auf den Ruſſiſchen Handel fah⸗ 
ren zu laſſen, und ſich mit dem eifrigſten Ernſte der 
Benutzung anderer Abſatzquellen hinzugeben, zu 
dem Ende namentlich das hieſige Tuchfabrikat 
immer mehr zur Vollkommenheit und zur Beſtehung 
jeglicher Concurrenz faͤhig zu machen, ſo giebt die 
obige ſtatiſtiſche Ueberſicht zugleich Anlaß, für unſe⸗ 
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ren Ort die beilaͤufige, ſehr wichtige Frage aufzu⸗ 


ſtellen, ob ſich ſeine gegenwaͤrtige Handels-Bilanz 
ebenfalls beruhigend ſtelle. 

So wie der Einzelne verarmt, wenn er mehr 
ausgiebt, als einnimmt, ſo die einzelne Stadt oder 
das Land. Gruͤnberg bezieht durch Weinbau und 
Tuchfabrikation ſeine Einnahmen von außen, und 
berichtigt damit ſeine vielen Beduͤrfniſſe in Colo⸗ 
nial⸗Waaren, Kleidungs⸗ und Luxus- Artikeln 
aller Art. — Jedenfalls iſt es ſchwer, bei Entbeh⸗ 
rung aller Nachweismittel, eine mehr als unſichere 
Anſicht uͤber obige Frage aufzuſtellen, doch ſpricht 
die Wahrſcheinlichkeit dafür, daß, mit Ausnahme 
ausgezeichneter Weinconjuncturen, als in den Jah⸗ 
ren 1826, 27, 34, die Handels⸗Bilanz ſich gegen⸗ 
waͤrtig zum Nachtheil, alſo zur fortſchreitenden 
Verarmung unſerer Stadt enkſcheidet. — Aller⸗ 
dings ein trübes Bild, weshalb daſſelbe fehr gern 
als unzuverlaͤßig bezeichnet wird, die bloße Befuͤrch⸗ 
tung dagegen nicht genug der Aufmerkſamkeit aller 
derer empfohlen werden kann, denen das Wohl 
unſerer Commune, womit des Einzelnen Befinden 
nur zu eng verſchwiſtert iſt, nicht gleichgültig er⸗ 
ſcheint. Möge jede moraliſche und materielle Kraft 


zur Erreichung einer, uͤber jeden Zweifel guͤnſtigen 
Lage unſerer Commune beitragen, moͤge beſonders 
die Tuchfabrikation nicht blos als Nothbehelf bei 
ſchlechten Weinjahren betrachtet, ſondern ihr nach 
und nach die maͤchtige Stellung zuruͤckgegeben wer⸗ 
den, die ſie einſt zum Wohl unſerer Stadt einge⸗ 
nommen! 
Gewerbe: und Garten- Verein. 


Amtliche und Privat⸗-Anzeigen. 


Subhaſtation. 
Die Tuchmacher Johann Chriſtian Gabriel'ſchen 
Grundſtuͤcke: Ri 
1) das Wohnhaus No. 247. im zweiten Viertel, 
breite Gaſſe, taxirt 142 Rtlr., 
2) der Weingarten No. 96.0. der Aecker im Rode⸗ 
lande, tarirt 46 Rtlr., > 
zu deren Subhaftation am Sonntag Termin ange⸗ 
ftanden, ſollen im neuen Termine den 27. Februar 
d. J. Vormittags um 11 Uhr, auf dem Land- und 
Stadt⸗Gericht, oͤffentlich an die Meiſtbietenden 
verkauft werden. 
Gruͤnberg den 9. Februar 1836. 
Koͤnigl. Land- und Stadt = Gericht. 


Bekanntmachung. 

Die auf dem Amtshofe zu Poln. Nettkow bes 
findliche, aus circa 40 Stüd beſtehende Kuhheerde, 
ſoll vom 1. May d. J. ab anderweitig verpachtet 
werden, wozu zum 1. April c. a. Termin bei dem 
unterzeichneten Wirthſchafts-Amte anberaumt iſt. 
Die Pachtbedingungen liegen daſelbſt ſtets zur Ein⸗ 
ſicht bereit, und behaͤlt ſich nach ſelbigen das ver⸗ 
pachtende Dominium unter den uͤber ihre Qualiſi⸗ 
kation ſich gehoͤrig ausweiſenden Pachtbewerbern 
die Auswahl vor. 0 N RER 
Fuͤrſtlich Hohenzollern = Hebingen’fches Wirth⸗ 

ſchafts⸗ Amt zu Poln. Nettkow. 5 
— ——b.ũ — un 

. Bekanntmachung. 

Der Herr Hauptmann Thieme will ſein, auf 


der Obergaſſe belegenes Wohnhaus, auf dem Wege 


freiwilliger Licitation verkaufen, und hat mir zu 


dieſem Geſchaͤft den Auftrag gegeben. Ich habe 
dazu einen Termin auf Freitag den 19, Februar c., 


— 


Nachmittags um 2 Uhr, im Regiſtratur⸗Zimmer 
des Landhauſes angeſetzt, wohin ich zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige ganz ergebenſt einlade. 
Gruͤnberg den 18. Januar 1836. 
Nickels. 


Bekanntmachung. 
Zu einem Buhnenbau auf Neuſalzer Grunde in 
den Kullen find ohngefaͤhr 5 
178 Schock Wald⸗Faſchinen, 
22 Schock gruͤne Weiden-Faſchinen, und 
101 Schock Buhnenpfaͤhle f 
erforderlich. N 
Dieſe Materialien ſollen im Wege des Minder⸗ 
gebots beſchafft werden, und ſetze ich zu Abgabe der 
Gebote den 3. kuͤnftigen Monats früh 9 Uhr bis 
Abends 5 Uhr in dem Gaſthofe der Bruͤder-Gemeine 
hieſelbſt an. 
Lieferungsluſtige, jedoch Kautionsfaͤhige, lade 
ich zu dieſem Termin hiermit und mit dem Bemer⸗ 


ken ein, daß der Zuſchlag uͤber dieſe Lieferung der 


Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz vorbehalten 
bleibt. Die Bedingungen zu dieſer Lieferung ſind 
bei Unterzeichnetem einzuſehen. 

Neuſalz den 8. Februar 1836. 


Sorge, 
Ober⸗Waſſerbau⸗Inſpektor. 


Auction. 

Der Mobiliar-Nachlaß des verſtorbenen Herrn 
Kaufmann O'Brien und deſſen Ehegattin wird, in 
den Tagen vom 15. bis 18. d. M., im Hauſe des 
Herrn Kaufmann Foͤrſter am Oberthore, jedesmal 
Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr, verſteigert werden. Es kommt vor: 

Montag den 15. Vormittags, 

eine neue Halb⸗Chaiſe, ein grüner Plauwagen, 
1 Rennſchlitten, Schellen, Pferdegeſchirr und 
Zubehör, 1 Schock Stroh, 16 Centner Heu, 
60 Scheffel Korn, 11 Scheffel Hafer, 13 Schef⸗ 


fel gemengtes Futter, und 5 Stüd feine Tuche; 


Montag Nachmittags, > 
Mein, nämlich 4 Viertel von 1827, 24 Viertel 
von 1834, und 20 Viertel von 18355 
Dienſtag den 16. den ganzen Tag, 
Meubles, Hausgeraͤth, Porzellain, Glaswaa⸗ 
ren, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und 
Eiſen. Die guten Meubles um 11 Uhr; 


— 


Mittwoch den 17. den ganzen Tag, 
Waͤſche, Kleider und Betten. Um halb 11 Uhr 

jedoch auch Juwelen, Gold, Silber, eine goldne 
Repetir⸗, eine goldne Damen: und eine moderne 
Stutz⸗Uhr, ſo wie eine goldne Tabatiere; 

Donnerſtag den 18. den ganzen Tag, 
a Dienſtag und Mittwoch, jedoch ohne Pre 
tioſen. 

Der Zuſchlag kann ohne Ausnahme nur gegen 
baare Bezahlung erfolgen, und muß ich bitten, 
mir Credit⸗Ertheilung nicht anzumuthen. 

Gruͤnberg den 3. Februar 1836. 
| Nickels. 


Bleihwaaren = Beforgung. 

Auch in dieſem Jahre werde ich, wie in dem 
vergangenen, die Beſorgung von Leinwand, Tiſch⸗ 
und Handtuͤchern, Garn und Zwirn ꝛc., zur Bleiche 
nach Hirſchberg uͤbernehmen, erbitte mir deshalb 
Gegenſtaͤnde dieſer Art zur erſten Sendung bis 
ſpaͤteſtens den 6. Maͤrz. 

Gruͤnberg den 11. Februar 1836. 

Grunwald geb. Rolke. 


Es hat ſich das Gerücht verbreitet: das Pfund 
Hammelfleiſch würde zu 3 Sgr. verkauft; mithin 
zeigen unterzeichnete Fleiſcher hiermit an, daß das 
Hammelfleiſch A Pfund nur 2 Sgr. 6 Pf. bei uns 
verkauft wird. 

Stephan. Sommer. Sam. Angermann. 
Rehagen. Kadach. Negelein. 


Da ſo ſtarke Nachfrage iſt, ob ich auch dieſes 
Jahr wieder Bleichwaaren zur Beſorgung anneh⸗ 
men werde, ſo zeige ich einem hieſigen Publikum 
an, daß ich folgende Gegenftände, als: Leinwand, 
Garn und Zwirn, wieder zur Bleiche annehmen 
werde, und daß dieſe Sachen, wie voriges Jahr, 
ſehr ſchoͤne, weiße und fefte Bleiche erhalten follen. 
Ich bitte, dergleichen Bleichwaaren an den Lein⸗ 
wandhaͤndler Muſtroph am Buttermarkt in Grüns 
berg abzugeben. 

Zimmer, 
Bleicher zu Mednitz bei Sagan. 
— — ——— —-— — 

Zu der zur Faſtnacht bei mir flattfindenden 
Tanzmuſik lade ich ergebenſt ein. 

Prietz in 3 Kronen. 


"Zum gründlichen Unterricht in allen weiblichen 
Arbeiten empfiehlt ſich ergebenft 
Caroline Jende, 
wohnhaft Niedergaſſe im Tauſchkeſchen Hauſe. 


Ein Shawl iſt auf der Obergaſſe gefunden wor⸗ 
den; der Verlierer kann ihn gegen Erſtattung der 
Inſertionskoſten zuruck erhalten beim Kaufmann 
Borch auf der Niedergaſſe. 


Sehr fetten Holld. Kaͤſe offerire bei Abnahme 
mehrerer Pfunde vorzugsweiſe billig, ſo auch 
Schweizer: und Limburger Kaͤſe, wie neue Sar⸗ 
dellen, Capern und Citronen, 

Carl Seiffert, Topfmarkt in 3 Bergen. 


Zu Tuch⸗ Kappen . 
iſt gute und billige Leinwand und Kittey, auch ſehr 
ſchoͤne Segel⸗Leinwand zu Wagenplauen u. ſ. w., 

zu haben bei 
f Karl Muſtroph am Buttermarkt. 


Das ehemalige Winzer Franke'ſche Wohnhaus 

im alten Gebirge, nebſt angrenzendem Garten, iſt 

aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber koͤn⸗ 
nen ſich bei Unterzeichnetem melden. 

Seifenſieder Hartmann. 


Guter Duͤnger iſt in einzelnen Fudern, oder 
auch im Ganzen, zu verkaufen beim : 
Stadtbrauer Linke. 
Ein verheiratheter Mann ohne Kinder, der von 
der Blumen⸗, Obſt⸗ und Kuͤchengaͤrtnerei einige 
Kenntniß hat, und dieſer gegen annehmliche Bedin⸗ 
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gungen und freie Wohnung in einem hieſigen Gar⸗ 


ten vorzuſtehen willens iſt, wolle ſich bei Herrn 
Buchdrucker Krieg melden 8 
erfahren wird. > 


brüfte, große ital. Maronen, 


und grüne Pomeranzen, empfiehlt 
. F. Eitner beim grünen Baum. 


„wo er das Naͤhere 


Wein ⸗Ausſchank bei: 

Gottlieb Großmann an der Roſengaſſe, 35r., 2 far. 
Heinrich Prietz in Kuͤhnau (zur Faſtnacht), 34r. 
Traugott Degen in der Säure, 35r., 2 ſgr. 

Karl Prüfer in der Todtengaſſe, 35r., 2 far. 
Wilhelm Leutloff hinterm Oberſchlage, 35r. 

Karl Wiepolt im Schießhaus⸗Bezirk, 35r., 2 ſgr. 
Schuͤtze in der Neuſtadt, 34r., 4 far. 

Winzer C. Hoffmann im Muͤhlenbezirk, 35r., 2 ſgr. 
Gottfried Hoffmann, Lawalder Salt, 35r., 2 for. 
Sam. G. Hoffmann, breite Gaſſe, Boͤhmiſcher Zar. 
Schuhmacher Liehr, Gruͤnbaumbezirk, 35r., 2 ſgr. 
Chriſtian Helbig am Muͤhlwege, 35r., 2 ſgr. 
Karl Roßbund, Maulbeergaſſe, weißer 35r., 2 fgr. 
Auguſt Lange im Schießhausbezirk, 35r., 2 ſgr. 


Schuhmacher Prietzel am Niederthore, 35r., 2 ſgr. 


Gottlob Teichert, Lanſitzer Straße, Z4r. 3 ſgr. 
4 pf., und 357. 

Gottlieb Schaͤckel, Muͤhlenbezirk, hinter der Loh⸗ 
muͤhle, 35r., 2 ſgr. 

Karl Weiſe beim Schießhauſe, 35r., 2 ſgr. 

Irmler auf dem Lindeberge, 35r., 2 ſgr. 

Gottlob Kaͤrgel am Oberthor, weißer 35r., 2 ſgr. 

Kammſetzer Krüger am Holzmarkt, 35r., 2 ſgr. 

Friedrich Girnth in der Neuftadt, 35r., 2 ſgr. 

Vorwerksbeſitzer Haaſe, Obergaſſe, 35r., 2 ſgr. 

Karl Leutloff in der Krautgaſſe, 35r., 2 fgr. 

Paͤtzold im Burg: Bezirk, 35r., 2 for. 

Kurze im Grünbaum- Bezirk, 35r., 2 far. 

Großmann in der Krautgaſſe, :85r., 2 ſgr. 

Wilhelm Stolpe auf der Obergaſſe, 35 r., 2 fgr. 

Sam. Jaͤſchke, Todtengaſſe, 35r. Traminer, 2 fgr. 

Gottlob Paͤtzold in der Felſchen Mühle, Zar. 

Kretſchmer hinter der Burg, 35r., 2 fgr. 


Kirchliche Nachrichten. 


Gebor ne. 

Den 26. Januar: Ziergaͤrtner Wenzel Oworza⸗ 
czek ein Sohn, Joſeph Otto. 

Den 1. Februar: Maler Konrad Ludwig Sobotta 
eine Tochter, Karoline Emma. — Leinwandhaͤndler 
Karl Gottlob Muſtroph ein Sohn, Fritz Gottlob. 

Den 2. Tuchſcheerer Mſir. Wilhelm Auguſt 
Schwartzſchulz eine Tochter, Maria Wilhelmine. 

Den 3. Einwohner Erdmann Heinrich Prom⸗ 
nitz in Lawalde eine Tochter, Anna Roſina. — Ein: 


wohner Chriſtian Bierhahn in Lawalde eine Tochter, 
Anna Dorothea. N 
Den 4. Toͤpfergeſellen Johann Ernſt Kuſchke 
ein Sohn, Ernſt Reinhold Leberecht. — Einwohner 
George Jacob in Wittgenau ein Sohn, Johann 
Gottlieb. — Schuhmacher Samuel Johintke in 
Krampe eine Tochter, Anna Eliſabeth. 

Den 5. Baͤcker Mſtr. Wilhelm Gottlieb Mah⸗ 
lendorff ein Sohn, Karl Eduard. — Einwohner 
Gottfried Pietſchke in Lawalde eine Tochter, Anna 
Dorothea. 

Den 7. Häusler Gottfried Stein in Wittgenau 
eine Tochter, Johanne Eleonore. 


Getraute. 

Den 10. Februar: Tuchfabrikant Friedrich Wil⸗ 
helm Fiedler, mit Erneſtine Wilhelmine Paͤtzold. — 
Fleiſchhauer Mſtr. Johann Gottlieb Kadach, mit 
Wittfrau Charlotte Henr. Muͤhle geb. Rehagen. — 
Tuchfabrikant Friedrich Wilhelm Steinſch, mit Igfr. 
Johanne Chriſtiane Sand. 

Den 11. Tuchmacher Ernſt Wilhelm Herrmann, 


mit Igfr. Friedrike Juliane Gaͤbler. — Tiſchler⸗ 


geſelle Johann Auguſt Bartſch, mit Igfr. Karoline 
Erneſtine Prüfer. — Tagelöhner Gottfried Irmler 
in Lawalde, mit Igfr. Maria Eliſabeth Lange da⸗ 
ſelbſt. — Einwohner Chriſtian Schöpe in Sawade, 
mit Igfr. Anna Roſina Kowald daſelbſt. — Karl 


Julius Groß aus Lawalde, mit Anna Dorothea 


Lehmann daſelbſt. 5 

38 Geſtorbne. 
Den 4. Februar: Tuchfabrikant Mſtr. Karl 
Samuel Hartmann, 70 Jahr 5 Monat 29 Tage, 
(Alterſchwaͤche). 8 

Den 6. Winzer⸗Aelteſte Jeremias Herrmann, 

72 Jahr 2 Monat, (Alterſchwaͤche). — Bürgers 
Georg Weichert Ehefrau, Sabine geb. Muche, 79 
Jahr, (Alterſchwaͤche). 
Den 7. Tuchmachergeſellen Karl Starſch Toch⸗ 
ter, Auguſte Pauline, 2 Jahr 28 Tage, (Schlag⸗ 
fluß). — Tagearbeiters Karl Schulz in Heiners⸗ 
dorf Tochter, Anna Roſina, 9 Monat 2 Tage, 
(Schlagfluß). * 

Den 8. Haͤuslers Gottfried Stein in Wittgenau 
Ehefrau, Chriſtine, 36 Jahr 6 Monat 10 Tage, (im 
Wochenbette). — Haͤuslers Gottfried Stein in 
Wittgenau Tochter, Johanne Eleonore, 33 Stun⸗ 
den, (Schwaͤche). 


Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche. 


Am Sonntage Eſtomihi. 
Vormittagspredigt: Herr Paſtor Wolff. 
Nachmittagspredigt: Herr Kandidat Posner. 


Marktpreife zu Grünberg. 
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Hdchſter — Mittler Geringſter 
Vom 8. Februar 1836. Preis. Preis. Preis. 

Rtülr. Sar. Pf. I Rthlr. Sgr. Pf. Rthlr. Sgr. Pf. 

—————— — —F—ç— — —᷑4 
Waizen dder Scheffel 1 17 6 2 6 1 7 6 
Roggen a 3 1 — — — 227 6 — 25 — 
Gerſte, große a 2 1 444. — 1333 1 —— 
kleine 5 2 — 28 — — | 27 — — DO Im 
De + * [2 E 5 I 20 Er == | 19 3 — 18 6 
rbſen 8 1422 — 1 | 18 — 14 
e a ee . 8 2 — — 1 26 — 
artoffeln * . . = 2 br 18 N — 16 . * 14 — 
eu i dder Zentner 1 5 5 28 9 — 27 6 
troh.. . Idas Schock l 4 15 — 4 5 
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Woͤchentlich erſcheint hievon ein Bogen, wofür der Praͤnumerations⸗Preis viertelſährig 12 Sgr. beträgt. 
Inſerate werden fpäteftens bis Donnerſtags früh um 9 Uhr erbeten. 


